
Gese #z sammlung
für die

Fürstlich Reußischen Lande jüungerer Linie.

Nr. 152. HöchsteVerordnung, die Waarenbeslellung und den Waarenverkauf durch Handelsreisende
betr. vom 1. December 1813.

Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich der Zwei und Sech-
zigste, Stammes Aeltester, und Wir Heinrich der Zwei
und Siebzigste, der Jungeren Ginie souveraine Fürsten
Reuß, Grafen und Herren von Plauen, Herren zu Greiz,

Krannichfeld, Gera, Schleiz und Lobenstein 2c. 2c.
boben Uns bewogen gefunden, Iin Ueberelustimmung mlt den in Bejzug aus Wogrenbeskellun-
gen und Waaren-Aufkauf durch Handefsreisende in anderen Staaten des Zoll. und Handels-
vereins bereilé bestehenden Vorschrifseen, Nachskehendes zu verordnen:

Waarenbestellungen dürsen auch von densenigen Reisenden, die sich im Besihe von ver-
einsländischen Gewerbslegilimationen befinden, nur bei Gewerberelbenden gesüche wer-
den und zwar bel Handeltrelbenden ohne Beschränkung bel anderen Gewerbtrelbenden,
ste mögen Gegenstände ihres Gewerbes verkausen oder nicht, nur auf solche Sachen, welche
zu dem, von ihnen ausgeübten Gewerbe als Fabrikmateriallen, Werkzeuge oder ihrer fonsi-
gen Beschaffenhelr nach in Beziehung steben.

Von dleser Beschränkung blelben jedoch dlejenlgen Personen befrele, welche Bestellun-
gen auf Weln suchen.
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